
ters der Operette wie „An der
schönen blauen Donau“, den
„Kaiser- Walzer“ oder „Wiener
Blut“. Unterstützt wird das Or-
chester dabei von den großarti-
gen Stimmen der Solisten. Zu
den Walzerklängen tanzt das
Ballett mit anmutigen Choreo-

grafien und unterstreicht den
Zauber und die Einzigartigkeit
dieser Musik. Die große Johann-
Strauss-Revue ist eine Inszenie-
rung voller Witz und Charme –
eben ein unvergessliches Erleb-
nis. Beginn der Veranstaltung ist
15.30 Uhr.

2 Termindetails:
Die große Johann-Strauss-Revue,
26. September, Beginn: 15.30 Uhr
(Einlass 14.30 Uhr) im Bürgerhaus
Eilenburg, Franz-Mehring-Straße 23.
Ticket an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder online unter:
www.johann-strauss-revue.de

Die große Johann-Strauss-Revue ist im September in Eilenburg zu erleben. Foto: PR

Berauschende Walzerklänge
Am 26. September 2026 kommtDIE GROßE JOHANN-STRAUSS-REVUE
mit ihrem neuen Programm in das Bürgerhaus nach Eilenburg

EILENBURG. Das Wiener-Wal-
zer-Orchester, international be-
kannte Solisten und ein bezau-
berndes Ballett entführen am
26. September die Gäste des
Bürgerhauses in Eilenburg mit
der großen Johann-Strauss-Re-
vue in die fantastische Welt des
Walzerkönigs Johann Strauss.

„Lassen Sie sichmitreißen von
den berauschenden Klängen
weltberühmterWalzer, Märsche
und Polkas, die unter der virtuo-
sen Leitung des charismatischen
Dirigenten und Stehgeigers Ra-
fael Regilio zum Leben erweckt
werden, und erleben Sie eine
musikalische Reise voller Leiden-
schaft und Emotionen“, heißt es
in der Ankündigung.

Die Musiker des Wiener-Wal-
zer-Orchesters, die weltweit be-
reits auf vielen Bühnen gastiert
haben, spielen für die Besuche-
rinnen und Besucher die schöns-
ten Melodien des großen Meis-

ANZEIGE

WURZEN. Am Donnerstag, 7.
Mai, findet um 19 Uhr in der
Wurzener Stadtbibliothek eine
Buchvorstellung mit dem Autor
Alex Jacobowitz statt. Anlass ist
„Tacheles – das Jahr der jüdi-
schen Kultur in Sachsen“. Be-
reits im 4. Jahrhundert bewohn-
ten Juden das Land, das heute
Deutschland ist. Seitdembauten
die wachsenden jüdischen Ge-
meinden Synagogen, um ihren
Schöpfer zu verehren, architek-
tonisch prächtig und oft einzig-
artig.

Einige Synagogen überlebten
den Krieg, die jüdischen Ge-
meinden jedoch oft nicht. Das
Buch „100+ Synagogen in
Deutschland“ zeigt stolz die
Gegenwart dieser Gebetshäu-

ser, die erhalten geblieben sind,
umfunktioniert wurden und
weiterhin das jüdische Erbe er-
kennen lassen, sowie neue Sy-
nagogen, die vondenwiederbe-
lebten Gemeinden erbaut wur-
den.

Alex Jacobowitz präsentiert
sein opulentes Werk über
Deutschlands Synagogen, ihre
Geschichten und dieMenschen,
die diese reichhaltige Tradition
am Leben erhalten. Dieser
Prachtband ist ein atemberau-
bendes Feuerwerk jüdischer
Architektur: von bescheidenen,
handbemalten fränkischen
Landsynagogen über die Un-
esco-Weltkulturerbestätten in
Erfurt und Wörlitz bis hin zu
hypermodernem Design in

Der Berliner Autor Alex Jacobo-
witz stellt sein Buch „100+
Synagogen in Deutschland“ in
Wurzen vor. Repro: Verlag

studierte Cornelius Spaeth in
Stuttgart und Freiburg sowie
Hamburg Geige. Nach mehre-
ren Orchesteranstellungen ist er
seit 2022 festes Mitglied der Je-
naer Philharmonie.

Der Jenaer Christoph Hilpert
studierte an der Hochschule für
Musik inWeimar, an der er 2007
seinen Abschluss machte. Seit
2009 ist er ebenfalls festes Or-
chestermitglied des philharmo-
nischen Orchesters in Jena. Der
Bratschist Christian Götz aus
Halle an der Saale hatte zu-
nächst alsGeiger bei verschiede-
nen Wettbewerben von „Ju-
gend musiziert“ Erfolg, bevor er
ab 2002 sich ganz der Violawid-
mete. Er studierte in Leipzig und
inWien. Seit 2011 ist Götz Solo-
bratscher bei der Jenaer Philhar-
monie.

Alexander Wegelin, aus dem
russischen Ufa stammend, ab-
solvierte an der Hochschule für
Musik und Theater „Felix Men-
delssohnBartholdy“ Leipzig sein

Cellostudium, das er 2009 er-
folgreich abschloss. Nach meh-
reren Orchesteranstellungen ist
er seit 2014 in Jena Vorspieler
der Cellogruppe der Philharmo-
nie.

Der deutsch-ukrainische Pia-
nist Igor Gryshyn wurde stark
vonder „Russischen Schule“ge-
prägt, hier ist besonders Vladi-
mir Ashkenazy zu nennen. 2005
schloss er als jüngster Absolvent
sein Klavierstudium an der
Hochschule fürMusik und Thea-
ter „Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ Leipzig ab. Bereits vorher
besuchte er verschiedene Meis-
terkurse. Es folgen weltweite
Konzerte als Solist und als Mit-
glied in Kammermusikensemb-
les.

2 Eintritt 20 Euro, ermäßigt 10
Euro, Kartenreservierungen bitte
über die Emailadresse info@jagd-
hauskoessern.de, die Webseite
www.jagdhauskoessern.de oder
telefonisch 034384 73931

Das Jenaer „Quartetto Solfanello“ können Besucher am 9.Mai im
Jagdhaus Kössern erleben. Foto: Stadt Grimma

Mainz und am Frankfurter Flug-
hafen.

Alex Jacobowitz – geboren
1960– istUS-Amerikanerund Is-
raeli, Xylophonvirtuose, speziali-
siert auf traditionelle jüdische
Musik. 2002/2003 war er als
Kantor für die jüdische Gemein-
de Augsburg tätig. Von 2008 bis
2013warer imVorstanddes För-
derkreises Görlitzer Synagoge
e.V. Er engagiert sich für jüdische
Kultur, Musik und Literatur in
Europa.

2 Der Eintritt kostet zwischen
3 bis 5 Euro an der Abendkasse.
Karten können sie unter 03425
852710 oder per Mail an:
katharina.austilat@ndk-
wurzen.de reservieren.

FREIZEITTIPPS
SONNABEND/SONNTAG, 2./3. MAI 2026

Ein opulentes Werk über
Deutschlands Synagogen
Vortrag von Buchautor und MUSIKER ALEX JACOBOWITZ in der Bibliothek in Wurzen

Kammermusik im
Jagdhaus Kössern
Das Jenaer „QUARTETTO SOLFANELLO“ und der Pianist Igor Gryshyn
präsentieren am 9. Mai ein vielseitiges Programm

KÖSSERN. Das Streichquartett
„Quartetto Solfanello“ und der
Pianist Igor Gryshyn kommen
am 9. Mai um in das Jagdhaus
Kössern. Um17Uhr beginnt das
Konzert mit dem dreisätzigen
Quatuor à cordes („Streichquar-
tett“) von Germaine Tailleferre,
einzige Frau der berühmten
französischen Komponisten-
gruppe „Groupe des Six“. Taille-
ferres Kompositionen sind
außerhalb Frankreichs wenig
bekannt, was angesichts des
spielerischen Umgangs des mu-
sikalischen Materials zu bedau-
ern ist.

Vor der Pause kehrt der Hörer
mit Beethovens 4. Streichquar-
tett von 1799 zu den Anfängen
des Genres zurück. Ludwig van
Beethoven (1770 bis 1827) ver-
öffentlichte dieses viersätzige
Quartett in c-Moll in seiner ers-
ten Quartettsammlung op. 18.
Mit Antonín Dvorák (1841-
1904) geht es nach der Pause
weiter. Zu den Streichern gesellt
sich dann der Pianist Igor Grys-
hyn, um das zweite Klavierquin-
tett (op.81) des tschechischen
Komponisten in A-Dur aufzu-
führen. Das viersätzige Werk ist
tief in der Romantik verankert,
dessen Schlusssatz – „typisch“
für Dvorák – einen tschechi-
schen Volkstanz zitiert.

Das Jenaer „Quartetto Solfa-
nello“ spielt in der Besetzung
Cornelius Spaeth und Christoph
Hilpert (Violinen), ChristianGötz
(Viola) und Alexander Wegelin
(Violoncello). Nach frühem Gei-
genunterricht zunächst in der
HeimatstadtGöppingenundan-
schließend in Taipeh (Taiwan)

GRIMMA.Die Volkshochschule
Grimma bietet ein abwechs-
lungsreiches Angebot für die
sonnige Jahreszeit, sowohl für
drinnen als auch für draußen.

Mit Freude in Bewegung: Ge-
meinsames Tanzen verbindet
Generationen und selbst im Sit-
zen bleibt Bewegung möglich.
Yoga, Pilates und Lachyoga stär-
ken Körper und Gelassenheit,
während Tanzangebote Lebens-
freude wecken.

Heimische Pflanzen neu ent-
decken: Bei Wildkräuterwande-
rungen lernen Teilnehmende,
heimische Kräuter und Pflanzen

sicher zuerkennen, schonendzu
verarbeitenundvielseitig zunut-
zen. Im Mittelpunkt stehen
Achtsamkeit für Natur und Um-
welt sowie ein bewusster Um-
gang mit regionalen Ressour-
cen. Aktiv durch das Mulden-
land: Eine Pilgerwanderung
durchdasMuldenlandverbindet
Bewegung durch grüne Land-
schaften mit historischen We-
gen, stillen Momenten und kul-
turellen Impulsen. Eine erfahre-
ne Pilgerleiterin gibt kleineAnre-
gungen und schafft Raum für
Gespräche oder persönliche Ein-
kehr, für Inspiration und Erho-

lung. Kreativ in die warme Jah-
reszeit: Bei der Freiluftmalerei
„plein air“ entstehen stim-
mungsvolle Aquarellstudien
unter freiem Himmel. Auch mu-
sikalisch kann man kreativ wer-
den. Etwa beim Gitarrenspiel,
das schnell zum gemeinsamen
Erlebnis wird. Glanzvoll auftre-
ten: Ein Angebot zur Farb- und
Stilberatung vermittelt, wie Far-
ben, Stoffe und Schnitte die
eigene Persönlichkeit unterstrei-
chen. Eine erfahrene Dozentin
zeigt, wie jeder die eigenen Vor-
züge betont und das Auftreten
abrundet.

Praxisnahe Angebote für den
Alltag vermitteln den sicheren
Umgang mit Laptop, Smart-
phone und Tablet. Sprachkurse
wie Italienisch laden dazu ein,
sichaufReisenoder imAlltagmit
neuen Worten und kulturellen
Einblicken auszuprobieren.

Online-Vorträge und Work-
shops beleuchten, wie Klima-
schutz im Alltag gelingen kann.
Von konkreten Beteiligungs-
möglichkeiten vor Ort über psy-
chologische Hintergründe nach-
haltigen Handelns bis hin zu kli-
mabewusstem Investierenerhal-
ten Teilnehmende Impulse.

Frühling an der Volkshochschule
Einrichtung hat VIELSEITIGES PROGRAMM auf die Beine gestellt

Beratungsstelle des Kreissozialamtes
„Soziale Hilfen und Pflegekoordination“

Naunhof Dienstag, 05.05.2026,
15:00 - 17:00 Uhr

Stadtverwaltung Naunhof,
Markt 1, 04683 Naunhof

Elstertrebnitz Dienstag, 12.05.2026,
15:00 - 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltung Elstertrebnitz,
D 64, 04523 Elstertrebnitz

Thallwitz Donnerstag, 21.05.2026,
14:00- 16:00 Uhr

Multiples Haus Böhlitz, Straße des
Friedens 17, 04808 Thallwitz

Colditz Dienstag, 26.05.2026,
15:00 - 17:00 Uhr

Stadtverwaltung Colditz,
Markt 1, 04680 Colditz

 Pflegeleistungen  Vorsorgevollmacht & Patientenverfügung
 Pflegeheimkostenübernahme  Sozialhilfeleistungen
 Demenz  Alltagsbegleiter & Nachbarschaftshelfer
 Schwerbehindertenausweis  Ehrenamtskarte & Aufwandsentschädigung
 Landesblindengeld  Altersgerechtes Wohnen
 Wohngeld  Rentenangelegenheiten

***Seniorenberatung & Vorsorge- und Altenhilfeberatung***

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie vorab um
Terminabstimmung.

Wann und Wo?

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Karina Keßler Nils Neu Laura Burghardt
Kreissozialamtsleiterin Pflegekoordinator Pflegekoordinatorin


